
 
 

GEISTLICHE PRÄGUNG VERSTEHEN – von 0-20PLUS 
 

Willow Creek-
Gemeinde:  
Angebote für die 
nächste Generation 
 

 
Spezifische Altersaspekte & 

Überlegungen zur Gruppe und zur 
persönlichen Entwicklung 

 
Koordinierung geistlich prägender 

Hauptgedanken 

 
Ihre Strategie: 

Glaube praktisch in Gemeinde & 
Familie 

 
Hauptziele: 

Glaubensüberzeugungen, 
praktische Umsetzung, 

Tugenden 

 
 

Kinder 
(Promiseland) 

 
Geburt bis 11 Jahre 

(5. Klasse) 
 
 

Leitsatz: 
 

GRUNDLAGEN 
FÜR DEN 
GLAUBEN 

LEGEN 
 

(durch Erfahrungen 
und Beziehungen) 

 
0 - 5 Jahre 

~ Entdecken, dass sie geliebt sind  
~ Ein Gespür für Sicherheit und 
Vertrauen entwickeln 
 
 
6 - 11  Jahre 

~ Entdecken, was sie gut können 
~ Neue Fähigkeiten lernen 
~ Kompetenzbereiche entdecken  
~ Aktive Interaktion mit anderen lernen 
~ Ahmen nach 
~ Brauchen Zeit zum Staunen und 
Entdecken 
 
 

 
Eine biblische Grundlage legen 

(Gottes Geschichte und die darin 
enthaltenen Wahrheiten) 
Wissen: 
0 - 5: Gott hat sie geschaffen und liebt sie 
6 - 11: Gottes Liebe, Vergebung, Vertrauen,          

sie haben die Wahl 
 
Erste Schritte: 

~ Gottes Liebe und Sicherheit konkret 
erleben 
~ Gottes Gegenwart bewusst machen,  
  ihm mit Ehrfurcht begegnen 
~ Regelmäßig an 
Gemeindeveranstaltungen teilnehmen 
~ Zusammensein mit Menschen, die ihren 
Glauben konsequent und engagiert leben 
~ Meilensteine und Segenshandlungen zum 
Übertrittsritual  (Jahrestag der Bekehrung 
...) 

 

~ Segenshandlungen/Übertrittsritual 
   Kindersegnung 
   Geburtstag  
   Jahrestag der Bekehrung 
~ Gemeinsames Lesen 
~ Raum geben für kritisches Denken 
~ Tagesrückblick  
~ Rituale 
~ Jedes Kind braucht generationen-
übergreifende Unterstützung 5:1. 
Glaube von Kindern gründet sich auf 
Nachahmung und ist 
gemeinschaftsorientiert. 

 
Hauptziel: 

Gott lieben & 
Menschen lieben 

 
Glaubensüberzeugungen: 

 
Glaube praktisch: 

 
Tugenden: 

 
 

Teenager 
(Elevate) 

 
12 bis 14 Jahre 

 
 

Leitsatz: 
 

GLAUBEN 
FESTIGEN & 

VERBINDLICH IN 
DIE GLAUBENS-
GEMEINSCHAFT 

EINFÜHREN 
 

 

 
~ Die eigene Identität entdecken 
~ Ihren Platz unter Gleichaltrigen  finden 
~ Regeln austesten 
~ Grenzen austesten 
~ Schwanken zwischen Kindheit und 
Jugend 
~ Berührungsängste mit dem anderen 
Geschlecht 
~ Zeit wird lieber mit Angehörigen des 
gleichen Geschlechts verbracht 
~ Pubertät beginnt 
~ Hormonschwankungen 
~ Übernatürliches ist attraktiv 

 
Glauben festigen & verbindlich in die 
Glaubensgemeinschaft einführen 

~ Auf Gottes Geschichte und die darin 
enthaltenen Wahrheiten aufbauen, tiefere 
Begegnungen mit Gott ermöglichen 
~ Entdecken, wer sie nach Gottes 
Aussagen sind 
~ Fragen stellen & durch Beobachten den 
eigenen Glauben ausprobieren 
~ Ihren Platz in der Gemeinde finden 
(Gruppen, Mitarbeit) und erkennen, dass 
Gemeinschaft zentrales Anliegen Gottes ist 
~ Entscheidung treffen, Teil der Gemeinde / 
Gemeinschaft zu werden 
~ Gemeinderhythmus u. -praktiken erleben 
~ Meilensteine und/oder 
Segenshandlungen zum „Übertrittsritual“  
 

 
 
 
Taufe ? 
Abendmahl ? 

 
Hauptziel: 

Gott lieben & 
Menschen lieben 

 
Glaubensüberzeugungen: 

 
Glaube praktisch: 

 
Tugenden: 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Jugendliche 
(Student Impact) 

 
15 bis 18 Jahre 

 
 

Leitsatz: 
 

DEN GLAUBEN 
ERGREIFEN 

 

 
Fortsetzung  

spezifische Altersaspekte & 
Überlegungen zur Gruppe und zur 

persönlichen Entwicklung 

 
~ Entwicklung einer eigenen Identität & 
Selbsterforschung 
~ Entwicklung von Autonomie 
~ Zurechtkommen mit der eigenen 
Sexualität 
~ Vertieftes abstraktes Denken und 
Argumentation 
~ Entdeckung der Gruppenidentifikation  
~ Kontaktaufnahme mit dem anderen 
Geschlecht 
~ Den Blick in die Zukunft richten – 
Berufsfindung, Lebensstil, Beziehungen 
~ Kompetenzen für das Leben 
entwickeln 
~ Vorbilder und Lebensideale finden 
 

 
Fortsetzung  

Koordinierung geistlich prägender 
Hauptgedanken           

 
 

Den Glauben ergreifen 

~ Wissen was sie glauben 
~ Authentisch für Christus leben und dabei  
Glauben in die Tat umsetzen 
~ Teil der ganzen Gemeinde sein  
~ Lernen Gemeinde zu sein durch 
Erfahrungen und Dienen 
~ Den Rhythmus der Gemeinde und ihrer  
Angebote  erleben 
~ Geistliche Vorbilder und Mentoren 
erforderlich   
~ Meilensteine und/oder 
Segenshandlungen zum Übertrittsritual  
 
 

 
Fortsetzung  

Ihre Strategie: Glaube praktisch in 
Gemeinde & Familie 

 

 
Fortsetzung 

Hauptziele: Glaubensüber-
zeugungen, praktische 
Umsetzung, Tugenden 

 
Hauptziel: 

Gott lieben & 
Menschen lieben 

 
Glaubensüberzeugungen: 

 
Glaube praktisch: 

 
Tugenden: 

 
 

 
 

Junge 
Erwachsene 

(Axis) 
 

18 bis 22plus Jahre 
 
 

Leitsatz: 
 

SUCHEN, 
FESTIGEN, 
GLAUBEN 

LEBEN 
 

 
~ Stärkung der Identität durch 
realistische Selbsteinschätzung der 
eigenen Stärken und Schwächen 
~ Echte Vertrauensbeziehungen 
aufbauen 
~ Zugehörigkeitsgefühl entwickeln 
~ Lebenssinn entdecken (Karriere, 
Berufung, Lebensstil, Leidenschaften) 
~Werte für das Leben festlegen 
~ In Beziehungen angemessene 
Unabhängigkeit bzw. Abhängigkeit 
erreichen 
~ Entdecken, was emotional gesund 
bzw. ungesund ist 
 

 
Suchen, festigen, Glauben leben 

~ Gemeinde sein in der Schule, am 
Arbeitsplatz und in der Nachbarschaft 
~ Integrität entwickeln 
~ Glauben festigen 
~ eine christliche Weltanschauung 
entwickeln und leben – aktive Einbindung 
erforderlich 
~ Intensive Auseinandersetzung mit 
komplexen Glaubensinhalten & deren 
Definition für das eigene Leben 
~ Geistliche Vorbilder und Mentoren 
erforderlich, die Unsicherheiten und 
„Baustellen“ ansprechen können 
~Den Glaubensweg im Kontext der eigenen 
Lebensgeschichte betrachten 
~ Verstehen, dass sie gebraucht werden & 
ihren Platz innerhalb der Gesamtgemeinde 
haben, Suche nach Authentizität 
~ Die Bibel als lebendig und relevant 
entdecken 
~Meilensteine und/oder Segenshandlungen 
zum Übertrittsritual  

 
 
 
 

 
Hauptziel: 

Gott lieben & 
Menschen lieben 

 
Glaubensüberzeugungen: 

 
Glaube praktisch: 

 
Tugenden: 
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